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Wieder einmal hatte sich die Familie Scheu-
mann in Neuensee bereiterklärt, für die 
Dragoon-Freunde 2017 die Sommertagung 
auszurichten. Das haben manche von uns schon 
häuÞ ger in den letzten Jahren miterlebt. Jedes 
Mal scheinen sich die Gastgeber organisato-
risch noch einmal übertrumpfen zu können. Es 
wurde jedenfalls wieder ein Wochenende, das 
für Fachliches und Geselligkeit keine Wünsche 
offen ließ.

Am Nachmittag schloss sich dann wieder in 
Neuensee bei Scheumanns die Tierbesprechung 
an. Dank allen Zuchtfreunden, die mit ihren 

Tieren auch diesmal wieder die Basis für eine 
abwechslungsreiche Tierbesprechung boten. 
Selbstverständlich sind zu diesem Zeitpunkt die 
Tauben noch längst nicht körperlich und im Ge-
Þ eder ausgereift. Aber die eingehende Betrach-
tung lässt schon viele Rückschlüsse auf deren 
zukünftige Entwicklung erahnen. So konnten 
wir auch diesmal wieder manches Merkmal 
positiv herausstellen und andere Details als für 
den Zuchtstand weniger förderlich benennen. 
Und als die Besprechung sich bereits ihrem 
Ende zuneigte, brachte Paul Scheumann noch 
eine "Lage" fast piepjunger blauer Dragoon in 
die KäÞ ge. Als ich diese Tiere in Augenschein 
nehmen konnte, musste ich neidlos anerkennen: 
Hier wird eine Kollektion Blauer heranreifen, 
die unseren Parade-Farbenschlag über Jahre 
positiv beeinß ussen kann. Und dem Züchter 
wird das Glück gewünscht, das man immer 
brauchen kann, wenn es darum geht, solche 
"Juwelen" auch zur Zuchtreife zu führen. Was 
jeden Betrachter faszinieren konnte, war die 
Ausstrahlung, die diese sehr jungen Tauben be-
reits mitbrachten. Hinzu kam deren Schabellän-
ge unter der Warze, die für deren ausreichende 
lange Keilform beste Voraussetzungen bietet. 
Und da war die körperliche Ausgewogenheit 
mit der deutlichen Brustbetonung, die in diesem 
Alter für deren Zukunft nur Gutes erahnen lässt. 
Alles in allem war das wieder eine Tierbespre-
chung, bei der man die Rassemerkmale unserer 
Dragoon offen und ausgiebig verdeutlichen und 
diskutieren konnte.
Nach derart viel fachlichen Tagesthemen, kam 
der Kaffee im Hause Scheumann in Verbindung 
mit leckerem Streusel- und Obstkuchen gerade 
recht zur angenehmen Entspannung. Das war 
diesmal alleinige Aufgabe der männlichen 
Gastgeber, da Roswitha noch mit den weibli-
chen Tagungsteilnehmern auf Tour war.
Abends stand ein gemütlicher Abend im 
Gasthof Spitzenpfeil auf dem Programm. Den 
konnten wir Teilnehmer aus dem Rheinland 
leider nicht mehr mitmachen, da am nächsten 
Morgen im heimischen KV eine weitere Tier-
besprechung angesagt war. Karl-Otto Semmler
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